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Das frohe Ereignitz im Marmorpalais
Die Frau Prinzessin erwartete ihre Niederkunft seit

dem 1 Mai und jene Rücksicht auf ihren gesegneten Zu
stand welche sie den ganzen Winter in stiller Zurückgezogen
heit zu verleben veranlaßt hatte wurde seit dem Anfang
dieses Monates nach der Uebersiedelung aus dem Stadt
schlosse von Potsdam nach dem Marmor Palais erhöht
Am Sonnabend Nachmittag waren die für das bevor
stehende Ereigniß zur Behandlung bestimmten Aerzte der
Geh Rath Dr Schröder aus Berlin und der Ober Stabs
arzt Dr Ebmeier aus Potsdam im Marmorpalais an
wesend Ihre königl Hoheit die Frau Kronprinzessin ver
weilte ebenfalls im Marmorpalais um in der Nähe der
Frau Prinzessin Wilhelm zu sein Se kaiserl und königl
Hoheit der Kronprinz und Prinz Wilhelm waren für den
Nachmittag zum Diner bei Se Majestät dem Kaiser nach
Berlin geladen Prinz Wilhelm hatte sich entschuldigen
lassen der Kronprmz wohnte dem Diner bei ging dann
ins Theater wurde aber durch eine Depesche der Frau
Kronprinzessin von dem zu erwartenden Ereigniß benach
richtigt worauf der Hohe Herr mit Extrazug nach Pots
dam sich zurück begab Die Nacht war hereingebrochen der
Kronprinz erging sich aus dem freien Platze vor dem
Palais als es war 9 Uhr 50 Minuten oben neben
den Gemächern der Frau Prinzessin der Prinz Wilhelm
so wird erzählt das Fenster öffnete und mit sreude
zitiernder Stimme zu seinem Vater herab rief Papa es
ist ein Junge

Noch spät am Abend gingen durch den Hofmarschall
Major v Liebeuau Telegramme an die Urgroßeltern
Se Majestät den Kaiser nach Berlin Ihre Majestät die
Kaiserin nach Baden Baden Ihre Majestät die Königin
von Großbritannien und Kaiserin von Indien nach Wind
sor an die Großmutter die Frau Herzogin Adelheid zu
Schleswig Holstein nach Primkenau und an die übrigen
Verwandten Um 11 Uhr in der Nacht traf der erste
telegraphische Glückwunsch von Sr Majestät dem Kaiser
ein Erst gegen 11 Uhr verbreitete sich die frohe Kunde
in Potsdam und war natürlich sofort Anlaß zu lauten
Kundgebungen patriotischer Freude In den Restaurants
wurde sie laut verkündigt die Bezirksvereine brachen ihre
Verhandlungen ab und beantworteten die Nachricht mit
einem herzhaften Hoch auf den Neuangekommenen Spröß
ling unseres Herrscherhauses Späte Passanten wurden
noch mit einem in der Druckerei des amtlichen Intelligenz
Blattes nächtlicher Weile hergestellten Extrablatt folgenden
Inhalts erfreut

Jhro Königliche Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm
ist am 6 Mai um 9 Uhr 50 Min Abends von einem

FlavieNovelle von Ferd Jozewicz
Fortsetzung

Zwischen dem Perlendiadem gleich als sei solcher
Schmuck allein zu ernst für dieses reizende Gesicht senkten
Maiglöckchen ihre seinen Köpfchen und einzelne Maiglöck
chenzweige auch schimmerten aus den prächtigen Haarwellen
welche den Rücken hinab in überreicher Fülle wallten

Entzückt betrachtete das junge Mädchen die schöne
Herrin Ob Durchlaucht denn nicht ein ganz klein wenig
Roth auflegen wollten fragte es schüchtern

Nein antwortete eine fast jubelnde Stimme Der
Fürst war unbemerkt eingetreten sein trunkener Blick hing
hingerissen an Flavies berauschender Erscheinung

Die Zofe schlüpfte fort Wild wirbelten wirre Gedan
ken im Haupte Flavie s Freimann s Zelle sah sie vor sich
sah ihn am Fenster sitzen in der Hand ihr Bild wie Dok
tor Seiferts neuester Brief ihn geschildert hatte und
der Fürst nannte sie seine liebe seine geliebte Flavie der
er mehr als nur ritterlich die Hand küßte

Doch bei dem Handkuß schrak auch er zusammen denn
durch den Handschuh noch konnt er die Eiseskälte ihrer
Finger spüren

Um Gott Flavie Geliebte was ist Dir rief er
besorgt

Er führte sie nochmals zum Sessel ihr Ruhe zu gön
nen er sah ihre sich steigernde Blässe ihr Zittern hin
gerissen legte er den Arm um ihre Schultern und neigte
sich ihre Stirn zu küssen

Doch rasch bückte sie sich und seine warmen Lippen
berührten die kalten Perlen des Diadems Sie krampste
die Hände sie krampste ihr Herz zusammen erhob sich und
sagte festen Tones

Gehen wir Fürst
Verstimmt brachte er sie in den Saal Aufmerksam

beobachtete er sie wie sie müder und müder erschien Eben
sollte das Mahl genommen werden da ward das Fest
unterbrochen die Fürstin war krank

Wochen aufreibender Sorge qualvoller Befürchtungen
vergingen

Prinzen glücklich entbunden worden Jhro Königliche Hoheit
dte Frau Prinzessin ebenso wie der neugeborene Prinz be
finden sich den Umständen nach wohl

Potsdam den 6 Mai 1882
Darunter stand folgende Bekanntmachung des Pots

damer Polizei Präsidenten
Indem aus Höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit

des Prinzen Wilhelm ich dieses frohe Ereigniß zur all
gemeinen Kenntniß bringe bemerke ich zugleich daß für die
jenigen Persönlichkeiten welche ihre Theilnahme an den
Tag zu legen den Wunsch haben im hiesigen Königlichen
Stadtschloß in dem Flügel zur Wohnung der Höchsten
Herrschaften parterre ein Buch zum Einschreiben bereit
liegt dagegen der Zutritt zum Marmor Palais und dessen
nächsten Umgebungen nicht gestattet werden kann

Potsdam den 6 Mai 1882
Der Polizei Präsident v Engelcken

Am Sonntag Morgen zu ganz früher Stunde noch
vor l/z Uhr wurde vom Marmorpalais aus die rothe
Fahne in der Richtung der Malrosenstation zu geschwenkt
und in wenigen Minuten ertönten von dort her 35 Salut
schüsse als frohe Antwort Prinz Wilhelm selbst hatte es
erst in voriger Woche so angeordnet und den Kommandan
ten der Station Kapitän Veiten dahin instruirt daß die
weiße Fahne eine Prinzessin die rothe aber einen Prinzen
bedeute daß der Kapitän in ersterem Falle 20 in letzterem
aber 35 Kanonenschläge lösen lassen solle diese Anzahl ge
nüge Denn wie der Prinz launig beifügte Ich will das
viele Geknalle nicht haben

Das frohe Ereigniß hatte der glückliche Vater Prinz
Wilhelm zunächst dem Standesbeamten für die Mitglieder
der königlichen Familie dem Minister des königlichen HauseS
Grafen Schleimtz persönlich gemeldet welchem dte Geburt
des Prinzen später auch durch den Kronprinzen telegraphisch
angezeigt wurde Die hoffähigen Bewohner Potsdams er
schienen bereits im Lause des gestrigen Vormittags bei der
Oberhofmeisterin der hohen Wöchnerin zur Gratulation
ebenso fanden sich die Spitzen der Militär und Civilbehör
den sowie die Offiziercorps des 1 Garde Regiments bei
welchem Prinz Wilhelm zur Zeit zur Dienstleistung kom
mandirt ist fast vollzählig im Marmorpalais ein um ihre
Glückwünsche abzustatten Am Sonntag 7 mit dem ersten
Zuge begab sich Se königl Hoheit Prinz Wilhelm in großer
Uniform mit dem großen Bande des Schwarzen Adlerordens
begleitet vom Hauptmann v Bülow nach Berlin um Sr
Majestät dem Kaiser und König die Meldung von der glück
lichen erfolgten Geburt eines Prinzen zu machen Des
gleichen fuhr der Prinz bei Sr königl Hoheit dem Prinzen
Karl Ihrer königl Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich
Karl vor

Bei der Rückkehr des Prinzen war die Stadt Pots
dam festlich beflaggt und auf allen Mienen konnte der
junge Vater die Freude lesen welche das Ereigniß in der
prinzlichen Familie in den Herzen der Bevölkerung der
zweiten Residenz hervorgerufen hatte Schon am Morgen
waren die kronprinzlichen Herrschaften nach dem Marmor
palais gefahren um sich nach dem Befinden der hohen
Wöchnerin und des neugeborenen Prinzen zu erkundigen
Dann begaben sich die hohen Herrschaften zum Gottesdienste
der so ein Dankgottesdienst ward in die Hof und Garni
sonlirche Vom Thurme derselben ertönte eine Stunde lang
zur Feier des Ereignisses das Glockenspiel Auf Wunsch
des Kronprinzen war der Geistliche angewiesen worden des
freudigen Ereignisses in der Predigt und in der allgemeinen
Fürbitte zu gedenken In der letzteren wurde von demsel
ben folgende Danksagung eingeschaltet Insbesondere preisen
wir Deine Barmherzigkeit daß Du durch die gestern Abend
erfolgte glückliche Entbindung der Frau Prinzessin Wilhelm
von Preußen und durch die hocherfreuliche Geburt eines
Prinzen unsere Gebete erhört und unsere Hoffnungen in
Gnaden erfüllt hast Wir bitten Dich Du wollest die
Hohe Wöchnerin und den neugeborenen Prinzen auch ferner
in Deinen allmächtigen Gnadenschutz nehmen und diesen
zur Freude des Kaisers seiner hohen Eltern und Großeltern
und des ganzen königlichen Hauses gedeihen lassen und ihn
unserem Volke sowie dem gesammten deutschen Vaterlande

dereinst zum reichsten Segen setzen Vor dem Segen
sang die Gemeinde stehend Nun danket alle Gott Zwi
schen 12 und 1 Uhr wurden wie es bei freudigen Ereig
nissen des Königshauses üblich ist auf dem Glockenspiel
des Garnisonkirchthurms festliche Weisen gespielt Gleich
nach 12 Uhr war der Kaiser mittels Extrazuges nach Pots
dam gefahren resp bis zur Station Neubabelsberg wo die
kaiserliche Equipage bereit stand um Se Majestät nach dem
Marmormorpalais zu dem Prinzen und der Prinzessin Wil
helm zu führen denen der Kaiser persönlich seine Glück
wünsche abstattete An der Schwanenbrücke dem Weich
bilde der Stadt erwarteten die beiden Bürgermeister der
Stadt Potsdam Oberbürgermeister Boie und Bürgermeister
Zehrmann und Stadtverordneten Vorsteher Pnsch den Kai
ser der als er der städtischen Vertreter ansichtig wurde
sogleich Befehl zum Halten des Wagens gab Der Ober
bürgermeister richtete herzliche Worte der Begrüßung an
den kaiserlichen Herrn und sprach ihm namens der städti
schen Behörden aus Anlaß des frohen Ereignisses die herz
lichsten Glückwünsche der Stadt aus Mit sichtlicher Freude
nahmen der Kaiser und der Kronprinz diesen gleichsam im
provisirten Empfang auf und dankten in verbindlichster Weise
für die erwiesene Aufmerksamkeit Dann wurde die Fahrt
nach dem Marmorpalais fortgesetzt Der Kaiser trat in

Die Mienen der Aerzte waren kraus und ernst bleich
wurden des Fürsten Wangen hohl seine Augen starr sein
Blick Er liebte Flavie wie diese Perle ihres Geschlechts
geliebt zu werden verdiente Von ihrem Schmerzenslager
war er nur zu entfernen wenn Wally kam und ihn ablöste
sie die treue Freundin die noch immer in Wien weilte
das die feine Welt schon längst verlassen hatte Er liebte
Flavie mit der Leidenschaft einer tiefgründigen Natur deren
reiche Liebesfähigkeit hinter der kalten gesellschaftlichen Hülle
sich Jahr um Jahr aufstaute bis endlich oie kunstvollen
Dämme brechen und den Riesenstrom frei fluthen lassen
mußten zum Segen zum Verderben

Endlich gab der Arzt der Hoffnung Raum Die Krisis
sei vorüber die Genesung nunmehr eine Frage der Zeit

Hochauf athmete Wladirski Wally jubelte laut
Fürst nun lass ich Sie allein sagte sie Mama

schreibt mir ich möge nach Kissingen kommen wo die Stra
delli in ihrer Glanzrolle singt in der Zauberflöte Wes
halb senken Sie den Blick Ich kann doch nicht dafür
Lassen Sie sich nur erzählen Flavie sänge so schreibt
Mama nach ihrem und nach anderer Leute Urtheil die
Rache Arie doch noch schöner als die Stradelli Jeder
mann der Flavie damals gehört strebe nun nach Kissingen
um einen Vergleich anstellen zu können Da muß ich doch
auch hin Oder wollen Sie mich halten

Nein nein Baronin reisen Sie reisen Siel rief
Wladirski mit Eifer

Wally lächelte Sie trat an das Lager der zur Ge
nesung schlummernden Flavie einen Kuß auf ihre Stirn
zu hauchen

Sie gönnen mir doch auch diesen schwesterlichen Kuß
Fürst fragte sie neckisch und drohte mit dem Finger Daß
Sie schrecklich eifersüchtig geworden sind das weiß ich wohl
Offenbar hat es ganz ihren Beifall daß ich gerade jetzt
gehe Sie wollen meiner armen Flavie wenn sie nun
wieder zum Bewußtsein erwacht ganz allein gegenüber
stehen und das ist recht von Ihnen Wissen Sie mit
der meertiefen Begeisterung das ist doch nichts Das ist
so gletscherhaft so erkältend Ich habe mir immer gedacht
Ihr Beide könntet noch viel lernen etwa von mir und

meinem Werner Denn von übergroßer Zärtlichkeit war
trotz aller Meertiefe offen gestanden so gut wie nichts bei
Euch zu spüren Jetzt freilich seit der bösen Krankheit
jetzt hat sich das geändert und ich glaube alle Stradelli der
Welt brächten Sie jetzt von dem Platz an diesem Kranken
bette hier nicht fort Fürst

Sie sagte das in echter wohlwollender Freundschaft
doch Wladirski stieg bei den letzten Worten eine jähe Röthe
ins Gesicht

Solch intensives Feuer rief die kleine Baronin la
chend Zinn zum Glück sind s keine Nordlichtstrahlen Diese
Flammen leuchten nicht allein sie erwärmen auch ich habe
also nicht nöthig Ihnen noch länger warm zu machen
Leben Sie wohl Fürst

Wortlos fast geleitete er die Sprudelnde zum Wagen
und blieb auf dem Rückweg im Boudoir Flavie s vor ihrem
Schreibtische stehen Ein halbes Dutzend Briefe lagen
darauf sämmtlich an die Fürstin Wladirska bestimmt
sämmtlich denselben Poststempel von einem Ort am Rhein
weisend Die beiden Schreiben mit den neuesten Poststem
peln trugen außerdem die Bezeichnung dringend und

sehr dringend
Unschlüssig wog der Fürst die Briefe in seiner Hand

da kam der Diener und brachte der letzte war erst
vor zwei Tagen gekommen den siebenten Brief diesen
gegen Behändigungsschein

Im Namen Flavie s unterschrieb der Fürst den Schein
nahm dann alle sieben Briefe und ging nach dem Kranken
zimmer

Dort an Flavie s Schmerzenslager öffnete er das
jüngste Schreiben des Doktor Seisert dann auch die frü
heren

Die Briefe lagen am Boden er starrte vor sich ins
Leere

Da bewegte sich Flavie im Traume flüsternd
Karl mein Karl
Wilder Schmerz durchzuckte sein Antlitz nach lan

gem heißem Kampf erst glätteten sich die Wogen Dann
neigte er sich über die schlummernde Flavie deren Wangen
die rückkehrende Gesundheit zum ersten Male leise rosig



das Zimmer der hohen Wöchnerin die den jüngsten Spröß
ling des königlichen Hauses dem Familien Haupte auf den
Armen entgegenhielt und ihn gleichsam so vorstellte Im
Lause des Tages trafen die königlichen Prinzen zur Be
glückwünschung von Berlin ein von auswärts liefen unzäh
lige Telegramme ein Im Stadtschloß zu Potsdam ward
das Einschreibebuch im Laufe deS Tages mit den Namen
von beglückwünschenden Personen gefüllt

Der neugeborene Prinz ist der erste im preußischen
Königshause welcher im Marmorpalais als solcher das
Licht der Welt erblickt hat Das am Montag ausgegebene
Bulletin über das Befinden der Prinzessin Wilhelm
und des neugeborenen Prinzen lautet Potsdam 8 Mai
10 i/z Uhr Vormittags Ihre königliche Hoheit die Prin
zessin Wilhelm haben den gestrigen Tag und die Nacht
gut verbracht auch der Neugeborene befindet sich vortrefflich
Schröder Ebmeier

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin empfing
Sonntag morgen in Baden die telegraphische Nachricht
von der glücklichen Niederkunft Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Wilhelm und verlieh Ihrem freudigen An
theil an dem frohen Ereigniß durch telegraphische Beglück
wünschung der Hohen Eltern des neugeborenen Prinzen
sowie Sr Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer
Kaiserlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Kronprinzes
sin Ausdruck Vormittags begrüßte Ihre Königliche Ho
heit die Großherzogin von Baden Ihre Majestät welcher
zahlreiche Glückwunschtelegramme von befreundeten Höfen
im Laufe des Tages zugingen Die öffentliche Theilnahme
an der erfreulichen Begebenheit hat sich in Baden allent
halben kundgegeben

Unser Kaiser wird dem Vernehmen nach die Ent
bindung der Prinzessin Wilhelm von einem Prinzen den
großen Höfen von Oesterreich Rußland England und Ita
lien durch eigene Abgesandten den übrigen Mächten
durch ein schriftliches Dokument notifiziren lassen

Von der sympathischen Aufnahme welche das frohe
Ereigniß auch im Auslande findet giebt u A das folgende
Telegramm aus Wien wohlthuende Kunde Das
Fremdenblatt preist das hohe Glück das dem Kaiser

Wilhelm durch die Geburt eines Sohnes des Prinzen
Wilhelm zu Theil geworden sei und sogt Nicht blos in
allen Gauen des deutschen Reiches sondern auch bei uns
werden dem Kaiser Wilhelm an dem seltenen Freudentage
des Hauses Hohenzollern die herzlichsten Glückwünsche dar
gebracht

Politisches Tagesbild
Der Dnbltner Doppelmord ist eine Tragödie im

wahrsten Sinne des Wortes Die irische Unthat hat
Schrecken und Entsetzen über das großbritannische Reich ver
breitet zugleich aber die sittliche Reinigung erweckt die der
große griechische Philosoph als das Merkmal der echten
Tragödie bezeichnet Bald nach der Kunde von dem furcht
baren Verbrechen haben die Häupter der Landliga Par
nell Dillon und Michael Davitt ein Manifest an das
irische Volk erlassen in dem es heißt Am Vorabende einer
glücklichen Zukunft habe das traurige Geschick von welchem
Irland seit Jahrhunderten verfolgt werde die Hoffnungen
der Jrländer getroffen Die Landliga spreche dem irischen
Volke und allen Denen die in jüngster Zeit sich für eine
Politik der Versöhnung entschlossen hätten in dieser Kala
mität ihre aufrichtigste Sympathie aus und hoffe daß das
gesammte insche Volk durch die Art seiner Handlungen be
weisen werde daß eS das Verbrechen des Mordes verab
scheue sie hoffe daß das irische Volk auf jede Weise seinen
Abscheu über die gräßliche That und seine Theilnahme für

die in Trauer versetzten Familien kundgeben werde Der
Name des das Gastrecht schützenden Irlands sei durch einen
Akt der Feigheit besudelt worden er werde bis zu dem Mo
mente besudelt bleiben wo die Mörder der Gerechtigkeit über
liefert seien

Wie die Häupter der Landliga in dem Augenblick der
neuen Frevelthat den kaum erloschenen Zorn den noch vor
wenigen Tagen geführten heißen Kampf mit der Regierung
vergaßen und nur der Schmach dem Abscheu und der
Trauer über das auf irischem Boden begangene große Ver
brechen Ausdruck gaben so drängten auch die Tones in der
ernsten Stunde jeden Parteistreit zurück Noch ehe die Mi
nister zu einer Berathung zusammentraten versammelten
sich die Mitglieder des dem jetzigen vorangegangenen kon
servativen Kabinets und beschlossen der Regierung ihre Sym
pathie auszusprechen und dieselbe mit allen ihren Kräften
bei der Unterdrückung des in Irland herrschenden Morv
systems zu unterstützen wenn die Regierung eine hierauf
gerichtete Politik annehmen sollte Northcote der Führer
der Konservativen im Unterhause hatte schon vor dieser Zu
sammenkunft eine Besprechung mit Gladstone Die in Lon
don wohnenden Jrländer beabsichtigen in Hydepark ein gro
ßes Meeting abzuhalten in welchem dem Abscheu über das
Attentat Ausdruck gegeben werden soll Die Konservativen
haben bereits eine große Versammlung nach dem Carlton
Square einberufen in der die Führer der Partei als Red
ner auftreten Der zurückgetretene Obersekretär für Irland
Forster hat der Regierung seine Dienste von Neuem ange
boten Dem Standard zufolge soll jedoch der Posten
dem Präsidenten des Handelsamts Chamberlain angetragen
worden sein

Ueber das Verbrechen selbst entnehmen wir einem Tele
gramm der K Z noch folgende ergänzende Mittheilungen

Es war gestern Sonnabend Abend um 8 Uhr als im
Phönix Park in Dublin etwa fünfzig Schritte von dem
vizeköniglichen Palaste die beiden Leichen von Stichen durch
bohrt aufgefunden wurden Lord Frederick Cavendish war
gestern Morgen mit dem neuen Vizekönig Carl Spencer
von England kommend in Kingstown gelandet Gegen
Abend waren Beide unter großem Jubel der Menge in Dublin
eingezogen Er erledigte sich im vizeköniglichen Schlosse seiner
ersten amtlichen Verpflichtungen leistete den Eid und fuhr
dann um sechs Uhr nach seiner Amtswohnung Im Phönix
Park begegnete er dem Unterstaatssekretär für irische Ange
legenheiten Thomas H Bourke er stieg aus und machte
mit diesem einen Spaziergang Was man über den nun
folgenden Vorgang weiß hat man aus dem Munde eines
Knaben Dieser erzählt er habe von Weitem eine ringende
Gruppe gesehen die er für Strolche hielt zwei Männer
fielen und vier fuhren in einem bereitstehenden Wagen eiligst

weg Zwei Velozipedreiter waren zuerst an Ort und Stelle
sie hatten die beiden Herren vorher in dem Park lustwandeln
sehen ohne sie zu kennen und ersahen erst aus Briefen
welche sie in den Taschen der Ermordeten fanden wer die
Unglücklichen waren Cavendish hatte vier Stich durch die
Lunge ein Arm ist ihm völlig zermalmt Bourke s Kehle ist
durchschnitten An den entsetzlichen Wunden und dem übri
gen Aeußern der Körper ist ersichtlich daß der Kampf um
Leben und Tod sehr heftig geführt worden ist die Stätte
war ringsum mit Blut bedeckt Auffällig ist es daß von
den Hunderten von Spaziergängern die an dem schönen
Maiabend kaum eine oder einige Minuten Weges entfernt
im Park lustwandelten außer jenem Knaben Niemand den
Vorgang wahrgenommen hat ein Beweis daß die That mit
Blitzesschnelle ausgeführt worden ist Trotz eifrigen Suchens
ist nicht einmal eine Spur der Wagenräder entdeckt worden
auch konnte der Knabe wegen der Schnelligkeit der Fahrt
keine Beschreibung der an ihm Vorbeifahrenden geben Die

Leichen sind in das Stevens Hofpital gebracht worden Lord
F Cavendish der zweite Sohn des Herzogs von Devonshire
der Bruder des Marquis v Hartington Staatssekretärs für
Indien ist 46 Jahre alt seine Gemahlin eine Tochter des
Baron Lyttelton scheint ihn noch nicht nach Irland begleitet
zu haben weil er seine Reise ohne längere Vorbereitung an
treten mußte Thomas H Bourke ist 50 Jahre alt und
unvermählt er ist seit Jahren als Unterstaatssekretär für
Irland angestellt und war in Dublin sehr beliebt Bei der
gestrigen Feierlichkeit im Schlosse hatte er dem Vizekönig das
Staatsschwert überreicht Cavendish s Leiche wird heute vom
Leichenbeschauer besichtigt und heute Abend nach London ver
schifft werden Obgleich er bisher niemals eine amtliche Stel
lung in Irland bekleidet hatte war er in Südirland wo
sein Vater der Herzog von Devonshire große Besitzungen
hat wohl bekannt und beliebt Der Tod erfolgte durch einen
Bluterguß in die Lunge anscheinend schmerzlos da das Ant
litz einen ruhigen und friedlichen Ausdruck zeigt wogegen
Bourke s Antlitz schmerzverzerrt der Mund weit geöffnet
die Hände wie nach langem Kampfe mit Wunden be
deckt waren

Im letzten französischen Ministerrathe wurden die
darin angekündigten Entwürfe für die Reorganisirung von
Tunis definitiv fertig gestellt Nach dem ersten soll ein
tunesisches Truppenkorps vorerst zur Hälfte aus Eingebo
renen und zur anderen Hälfte aus französischen Frei
willigen das Ganze mit französischen Cadres versehen her
gestellt werden Der zweite Entwurf richtet ein Zivilgericht
und eine Friedensrichtern ein für die Rechtsstreitigkeiten
zwischen Nationalen oder zwischen diesen und Eingeborenen
und endlich auch zwischen Eingeborenen untereinander wenn
dieselben sich dieser Gerichtsbarkeit unterwerfen wollen

Das russische Rekrutenkontingent für das laufende
Jahr ist nach der Pol Korr mit 212 000 Mann fixirt
worden Die Zahl der Dienstjahre in der Linie wird um
eines vermehrt und zugleich eine neue Kategorie mit ein
jährigem Dienste eingeführt welcher vom heurigen Kontin
gente 18000 Mann zufallen

Ein Jrade des Sultans ermächtigt die Pforte zur
Unterzeichnung der Konvention bezüglich der Regelung der
Frage wegen der russischen Kriegsentschädigung auf Grund
des mit dem Botschafter v Novikoff über die russische Kon
trole vereinbarten Kompromisses

Nach amtlichen Nachrichten aus Athen ist in dem
vorgelegten neuen Budgetgesetze die generelle Erhöhung der
Zollabgaben in Griechenland um 10 pEt vorgeschlagen
Die Erhöhung ist provisorisch bereits in Kraft getreten

Deutsches Reich
Berlin 8 Mai

Fürst Bismarck hat wie von Friedrichsruhe an
kommende Personen berichten seit etwa einer Woche das
Sopha nicht verlassen können auf dem ihn neuralgische
Schmerzen festhielten Trotzdem hält man es für wahr
scheinlich daß der Reichskanzler schon in wenigen Tagen
hier anlangt

Die Germania schreibt Das päpstliche Ernen
nnngsbreve für Herrn Fürstbischof Robert Herzog ist heute
früh aus Rom hier eingetroffen

Die Konsekration des neu erwählten Erzbischoss
von Freiburg Orbin soll am 24 Juni stattfinden

Oberbürgermeister Lanz in Wiesbaden ist am Sonn
tag in Folge eines Schlaganfalles gestorben

Der Bundesrath hat in seiner heutigen Sitzung
das Unfallversicherungsgesetz nach den Beschlüssen
der Ausschüsse angenommen ferner gelangte zur Annahme

anhauchte er erfaßte ihre kleine blüthenweiße Hand und
flüsterte

Arme Dulderini
Nein laß ihn Karl lispelte sie traumbefangen er

ist der Edelste aller Edlen und ich trage seinen Namen
Dann ward es still ganz still in dem dämmerumfan

genen Krankengemach
Der Fürst trat zurück In den Haarwellen die wie

fluchendes Sonnengold auf den schneeigen Kissen lagen
schimmerte die heiße Männerthräne die Thräne der Ent
sagung

Du hast mich besiegt Flavie flüsterte er wie klein
bin ich im Vergleiche zu Dir Aber ich will mich bemühen
Dir nachzueifern

Zwei Tage später traf bei Doktor Seifert ein Brief
des Fürsten ein worin dieser volle Aufklärung heischte Er
erhielt sie soweit der Irrenarzt sie zu geben vermochte
Auch bat Doktor Seifert von diesen Mittheilungen gegen
die Fürstin zu schweigen

Sobald nur irgend der Arzt es gestattete führte der
Fürst die Genesende nach seinem Schlosse am Wiener Wald
Er hatte die beste Wirkung auf ihren Zustand von dieser
schönen Einöde gehofft aber der Sommer verran und die
Wirkung blieb aus Flavie s Gestalt früher so hoch so
stolz sah seltsam verfallen aus Die Augen in ihrer tief
dunklen Bläue blickten so schwermüthig oder gleichgiltig all
die Schönheit an die WladirSü s Sorgfalt zauberhaft um
sie geschaffen hatte Wally die ewig heitere kam schüttelte
den Kopf über die Einsiedler wie sie das Paar nannte
und sagte zu Wladirski

Hören Sie Fürst wenn Sie Alles auf der Welt so
meertief betreiben Begeisterung Bewunderung Sorgfalt
Einsamkeit Naturstudien und Langeweile dann wird in der
kommenden Saison von der Loreley nur noch die Erinne
rung übrig sein und daran sind Sie dann schuld Sie ganz
allein

Der Fürst zuckte zusammen wie unter einer erdrücken
den Last Was er denn eigentlich anfangen solle fragte er

Was anfangen Du lieber Himmel Du So reisen
Sie doch und sehen Sie andere Länder andere Menschen

Mag ein anderer aus Euch klug werden Der Anfang war
schon so korrupter Natur mit den Erinnerungen an Ihre
seligsten Stunden die sie Ihnen gemalt hat und nun sieht s
gar aus als sei das Ende mit Schrecken nimmermehr weit
Ich hab aber meine Flavie viel zu gern als daß ich da
ruhig die Hände in den Schooß legen und zusehen könnte
Der Sommer ist am Ende Ihr aber sitzt noch wo ihr
gesessen habt Fort mit Euch sage ich gleichviel wohin

Und Flavie s Schwäche
So fahren Sie mit dem Extrazug und laffen sie mei

netwegen einen besonderen Kranken Salonwagen bauen
Mein Gott für den Fürsten Wlardiski sollten doch keine
Unmöglichkeiten existiren wenn eS sich um das Leben seiner
Gemahlin handelt

Er seufzte nur Doch am nächsten Tage kam ein Brief
von Doktor Seifert und den trug er selber zu Flavie So
bald sie das Postzeichen sah wollte sie fort nach ihrem
Boudoir Er hielt sie zurück

Lies immerhin den Brief in meiner Gegenwart sagte
er seit Deiner Krankheit kenne ich Dein Geheimniß

Du
Sie sah ihn erstaunt doch nicht erschrocken an
Ja sagte er Aber lies nur erst denn vielleicht ent

hält der Brief irgend eine dringende Nachricht Kommt er
doch um volle zwei Tage früher als sonst

Wieder sah sie erstaunt auf ihn daß er das so genau
wisse dann brach sie das Siegel und fuhr mit einem leisen
Schrei auf

Er kniete neben ihr nieder und faßte ihre Hand be
sorgt ihr ins Auge blickend aus welchem langsam eine
Thräne rann Sie litt es daß er neben ihr kniete sie
hätte ja schon seit Monden seine treue Freundschaft die
jegliche Geselligkeit ihn meiden ließ nicht mehr missen wollen
Es gab keinen Sonnenschein mehr für sie außer den Auf
merksamkeiten seiner selbstlosen Liebe

Sprich Flavie Welche Kunde bringt der Brief
Sie gab ihm denselben
Doktor Seifert schrieb er fürchte das Schlimmste da

die Schwäche des Kranken sich rasch mehre Sein Geist
sei jetzt öfter klar und er frage dann nach Flavie sowie

nach seiner Schwester Anna Wenn die Fürstin irgend
könne möchte sie kommen bald ehe denn es zu spät sei
Ob es denn nicht möglich wäre Freimann s Schwester zu
benachrichtigen

Ha die Schwester
Kennst Du sie fragte Flavie nun doch überrascht

und forschend suchte sie sein Auge

Er senkte den Blick
Ich stehe dem traurigen Geheimnisse Deines Lebens

näher als Du nur jemals muthmaßen konntest Flavie
so nahe sogar daß Dein Geheimniß Zug um Zug auch
ganz das meinige ist

Stanislaus
Ja wohl Flavie beharrte er seufzend Ich will Dir

beichten und nichts verschweigen nichts beschönigen Aber
erst sage mir was ich an Doktor Seifert melden kann
Ich will telegraphiren

Wie lieb Du bist Und ich habe Dich doch betrogen
und gemißbraucht fort und fort Stani

Sie nahm und drückte seine Hand und weinte leise
ihm aber ward das Herz so voll daß er lange Zeit nicht
ein einziges Wörtchen über seine Lippen zu bringen ver
mochte

Laß jetzt alles Andere sein Flavie bat er endlich
Noch ahnst Du gar nicht wie schlecht ich bin wie wenig
werth auch Deiner Freundschaft Sage mir nur ob Du
reisen wirst Flavie sage es

Muß ich nicht fragte sie Ist er es nicht dem der
Athem in meiner Brust gehört und meine Gedanken und
alles was ich lin Ihm habe ich meine Treue verpfändet
und ich halte sie ihm doch Du Du bist mein lieber
mein edelgesinnter Bruder Stani

Hastig erhob er sich hastig wendete er sich ab und
ging hinaus daß sie die Thränen nicht sähe den tobenden
Schmerz der des starken Mannes Brust aufwühlte o
bis in die tiefsten Tiefen hinab

sffortsitzuull folgt



das Gesetz betreffend die Fürsorge für Wittwen und Wai
sen der Angestellten des Reichsheeres und der Marine

Die Centrumsfraktion hat am Sonnabend
Abend Stellung zum Monopolentwurf genommen
Gegen den Antrag die Monopolvorlage in der Kommission
zu berathen erhob sich kein Widerspruch Bei der De
batte über den materiellen Inhalt der Monopolvorlage
sprachen sich alle Redner mit Ausnahme eines einzigen
wünembergifchen Abgeordneten gegen die Einführung des
Monopols aus

Wie aus Leipzig berichtet wird hat der während
der Buchhändler Messe dort versammelte Lorstand des
Börsenvereins der deutschen Buchhändler beschlos

I sen in einer Petition den Reichstag auf die schweren
Gefahren aufmerksam zu machen welche durch die in H 56

I llä 10 des Entwurfes betreffend einige Abänderungen der
i Gewerbeordnung getroffene Bestimmung für den deutschen

Buchhandel und alle verwandten Interessengebiete erwachsen
und um Ablehnung dieser Bestimmung zu ersuchen Die
selbe betrifft das Feilbieten von Druckschriften im Um

I herziehen

Deutscher Reichstag

Berlin 8 Mai Die heutige Sitzung wurde vom
Präsidenten v Levetzow um halb 12 Uhr eröffnet Zu
nächst richtete derselbe an das Haus während sich die Mit
glieder von ihren Sitzen erhoben halten folgende Ansprache

Ich habe dem hohen Hause von einem für Se Majestät
den Kaiser für Allerhöchstdeffen Haus für das gesammte
Vaterland gleich hoch erfreulichen Ereignisse Mittheilung
zu machen Sr königl Hoheit dem Prinzen Wilhelm von
Preußen ist am Sonnabend den 6 Mai Abends 9 Uhr
ein Sohn geboren worden dem Deutschen Reiche zum ersten

I Male ein Erbe Möge er ein Erbe sein der Tugenden
seiner Väter Gottes Gnade hat über Kaiser und Reich
wiederum sichtlich gewaltet Ihr befehlen wir den neuge
borenen Prinzen und seine durchlauchtige Mutter Was
heute unsere Herzen freudig und hoffnungsvoll bewegt das
sei dereinst ein Quell reichen Segens ein Quell der Einheit

I und Einigkeit der Freiheit der Macht und des Friedens
für das Vaterland ein Quell der Furcht und des Schreckens
für seine Feinde I Ich mache dem Reichstage den Vor
schlag daß er sein Präsidium beauftragen möge Ihren Ma
jestäten dem Kaiser und der Kaiserin Ihren kaiserl
Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprinzessin
und Sr königl Hoheit dem Prinzen Wilhelm von
Preußen die ehrfurchtsvollsten Wünsche des Reichs
tags in geeigneter Weise auszusprechen Pause

Ich vernehme keinen Widerspruch und nehme den
j Vorschlag als einstimmig beschlossen an Beifall

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erhielten noch
I mehrere Mitglieder das Wort um zu koustatiren daß sie
I am Sonnabend beim Namensaufruf auch anwesend ge
I Wesen aber aus Versehen wie der Präsident erklärt
I in der Liste nicht aufgeführt sind die Abgg Freiherr

v Stauffenberg Freiherr v Maltzahn Gültz und v Alten
Linden Zugleich legte Abg Mayer Württemberg die
Gründe dar welche sein allerdings absichtliches Fernbleiben
von dem Namensaufruf am Sonnabend veranlaßt hätten
er betonte daß keineswegs Mangel an Respekt vor diesem
Hause für ihn bestimmend gewesen Abg Freiherr v Wöll
warth verwahrt sich dagegen von anderen als sachlichen
Gründen bei seinen Mittheilungen in der vorigen Sitzung
geleitet gewesen zu sein einen Namen habe er überhaupt
erst genannt nachdem er von der Linken dazu provozirt sei

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag des
Abg Frohme wegen Einstellung der gegen die Abgg Lieb

I knecht und Kräcker beziehungsweise beim Reichsgericht
und beim Landgericht in Breslau schwebenden Straf
verfahren Der Antrag wird angenommen

Hieran schloß sich die Fortsetzung der ersten Berathung

der Novelle zur Gewerbeordnung Abg Günther
Sachsen erklärte sich im Allgemeinen mit dem Entwurf

einverstanden der den in zahlreichen Petitionen niedergeleg
ten Wünschen großer Kreise der Gewerbetreibenden entspreche

Abg Kayfer Freiberg erblickte in dem Gesetz lediglich
eine Vermehrung der polizeilichen Machtbefugnisse und den
Versuch den armen Mann noch mehr wie bisher im freien
Erwerbe zu behindern und unter die Aussicht jedes Beamten
zu stellen Abg vr Step hani hielt eine eingehende
kommissarische Berathung des Entwurfs für nöthig Eine
neue Ordnung des Hausirgewerbes die Konzessionspflicht
öffentlicher Schaustellungen und ein Verbot der Glücksspiele
im Umherziehen halte er für geboten dagegen habe er
schwere Bedenken gegen die Beschränkung des Kolportage
buchhandels Abg Munckel erläutert in einer längeren
Rede die politische Bedeutung die der Gesetzentwurf viel
leicht nicht beabsichtigt aber doch thatsächlich habe Abg
v Köller plaidirte im Allgemeinen sür die Vorlage Nach
einer längeren Reihe persönlicher Bemerkungen wurde der
Entwurf an eine Kommission von 21 Mitgliedern ver
wiesen

Der Konsularvertrag mit Brasilien wurde sodann in
erster und zweiter Lesung ohne erhebliche Diskussion geneh

migt Nächste Sitzung Dienstag 11 Uhr Abänderung des
Zolltarifs und die dazu gehörigen Anträge Schmidt Elber
feld Garnzoll und Dr Barth Schmalzzoll

Berlin 8 Mai Im Herrenhause erhielt Prä
sident Herzog von Ratibor die Ermächtigung den Mitglie
dern des königlichen Hauses zur Geburt eines Prinzen im
Namen des Hauses Glück zu wünschen Der Gesetzentwurf
betreffend die Eisenbahnräthe wurde nach den Beschlüssen des
Abgeordnetenhauses genehmigt

Die Vorlagen betreffend den Bau von Sekundärbah
nen betreffend den Erwerb der AnHalter Eisenbahn und
betreffend den Nachtragsetat wurden nach den eingehenden
Erläuterungen der Referenten Fürst Putbus Brüning und
Graf von Zieten Schwerin ohne weitere Debatte genehmigt

Stadttheater
Als der seiner Zeit berühmte Tenorist Julius Cornet

nach der in Wien durchgefallenen Oper Enryanthe in
Hinblick auf Rossini s Triumphe gegen E M v Weber
die Aeußerung that Das Beste vermodert in den Archiven
und von Lappalien ist man entzückt denn es kommt Alles
nur auf die Aufführung an da antwortete ihm dieser in
tiefer Bewegung Bei Gott Sie haben Recht und schlimm
daß Sie Recht haben Wir führen dies nur an um
daran zu erinnern daß es heute noch ebenso ist wie vor
60 Jahren Der Grund dafür liegt hauptsächlich darin
daß man mit Behagligkeit genießen will unbekümmert um
den Werth oder Unwerth eines Werkes Die Oper

Fidelio Beethoven s Schmerzenskind liefert hierzu
ein sprechendes Beispiel Gerade der minder werth
volle nach alter Weise geschriebene erste Akt gefällt der
großen Menge während sie sich für den zweiten Akt mit
seiner großartigen Bahn brechenden Kerkerscene noch immer
nicht erwärmen kann Das macht ihr fehlt noch der
Glaube dessen jede gediegene edle und tiefe Charaktermusik
vorerst bedarf wenn sie allgemeine und gerechte Anerkennung
gewinnen soll Vielleicht wäre auch Fidelio schon längst der
Vergessenheit verfallen hätte es nicht eine weltberühmte
Künstlerin gegeben die durch ihr mustergiltiges Spiel diesen
Glauben in Paris und London verbreitet hätte Es war
die Schröder Devrient Nun erst in den dreißiger
Jahren fing man auch in Deutschland an der Oper
wieder mehr Beachtung zu schenken Der Fidelio ist
eine Gefängnißgeschichte mit Rettung durch Frauentreue
sein Komponist erscheint uns hier als ein Prophet der den
Sieg der Unschuld verkündet Jedoch war er mit seinem
von 1805 bis 1814 wiederholt umgearbeiten Werke immer
noch nicht zufrieden Er schrieb darüber an seinen Textbe
arbeiter Treitschke Ich bin mit dem Meisten unzufrie
den und es ist beinahe kein Stück woran ich nicht hier
und da meiner jetzigen Unzufriedenheit einige Zufriedenheit
hätte anflicken müssen Das ist aber ein großer Unterschied
zwischen dem Falle sich dem freien Nachdenken oder der
Begeisterung überlassen zu können Wegen der vielfachen
Bemängelungen von Seiten seiner Freunde sagt er später
an einer anderen Stelle Der Künstler soll frei schaffen
dem Geist der Zeit nicht nachgeben sonst ist es mit aller
Originalität aus hätte ich die beiden Fidelio Ouvertüren
gemeint sind Nr II und III im Geiste der damaligen

Zeit geschrieben man hätte sie gewiß sogleich verstanden wie
z B den Sturm von Kozeluch aber ich kann meine
Werke nicht nach der Mode meißeln und zerschneiden wie
es die Leute haben wollen das Neue und Originelle ge
biert sich selbst ohne daß man daran denkt Welch er
habener Standpunkt spricht sich in diesen Worten aus und
wie wenig weroen sie von der heutigen Komponistenzunft
befolgt Ehre allen Denen die uns dieselben von Zeit zu
Zeit durch Vorführen des Werks ins Gedächtniß zurückrufen
Ehre darum auch unserer Direktion und allen Mitwirken
den die uns am vergangenen Freitage mit der trefflichen
Darstellung der Oper erfreut haben Von letzteren seien
kurz genannt die Herren v Kamin ski als glorestan
Golden als Kerkermeister Rceco Fellner als Gouver
neur Don Pizzarro Felsch als Jaquino und Lüders
als Minister Don Fernando denen sich die Damen Frau
Tausch Johnson als Leonore Fidelio und Frl
Greil als Marzelline charaktervoll zur Seite stellten
Zu tadeln sind wieder die Nachzügler wegen ihres rücksichts
losen Benehmens gegen das übrige Publikum

Die am Sonnabend gegebene Operette Fatinitza
von Suppe ließ in Betreff der Schlagfertigkeit im Dialog
Vieles zu wünschen übrig während das Gesangliche meist
befriedigte Vorzüglich waren wieder Herr v Kaminski
als General Kantschukofs und Frl Greil als Wladimir
Dimitrowitsch Fatinitza wie auch die übrigen minder
dankbaren Rollen recht befriedigend gegeben wurden Von
den Herren betheiligten sich unter Anderen dabei Herr
Felsch als Berichterstatter Julian von Gvlz Herr Am
berg als Jzzet Pascha und Herr Lüders als Sergeant
Steipan Sidorewüsch von den Damen Frl Wollner

als Fürstin Lydia Frau Tausch Johnson als Zu
leika Frl Jwanowna als Nursida nebst Fräulein
Schuller und Amberg als Diona und Befika Das
Stück früher während des russisch türkischen Kriegs hier mit
größtem Erfolg gegeben scheint jetzt schon seine Zugkraft
merklich eingebüßt zu haben

Für den Montag war Die Zauberflöte von
Mozart mit dem gastireuden Frl Hecht aus Berlin an
gekündigt Das Haus hatte sich an diesem Abend wieder
gefüllt galt es doch die beliebte Oper mit der der lebens
müde Meister einst den Sieg über die Ausländer davon
getragen einmal in gelungener Wiedergabe zu hören Daß
der Text zum kleinsten Theil vom Theater Direktor
Schikaneder herrührt ist von uns schon bei früheren
Gelegenheiten angeführt Der Hauptverfasser war der
damals noch in drückenden Verhältnissen lebende Chorist
Giesecke aus Braunschweig welcher sich nach seiner Rele
gation von der Halle schen Universität nach Wien begeben
hatte um sich dort eine bessere Zukunft zu gründen Das
Glück wollte ihm später wohl und er brachte es namentlich
durch seinen Sammelfleiß auf Reisen in England zum
Professor der Mineralogie Wie bereits erwähnt hat
Mozar t mit dieser Oper seine zahlreichen Feinde aus dem
Felde geschlagen Er war endlich zu der Einsicht gekommen
man müsse dem großen Publikum erst Vertrauen und
Glauben einflößen wolle man es sür sich gewinnen So
schrieb er denn die lieblichen Allen sogleich zusagenden
Melodieen die Jedermann sofort verstehen konnte Damit
aber nicht genug schrieb er auch zwei Arien für die

Königin der Nacht theils um damit zu zeigen daß er
wenn er nur wolle solche italienischen Tändeleien auch
fabriziren könne und zwar mit noch mehr Wahrheit als
der zeitgenössische seichte Martin der Rossini seiner
Zeit theils um eine bisher unbeachtet gebliebene ausge
zeichnete deutsche Sängerin seine Schwägerin Hoser zu

Ehren zu bringen Beides gelang ihm vollständig und er
wurde nun mit einem Male der gefeiertste Komponist
wiewohl er sich da er bereits den Todeskeim in sich trug
nicht lange mehr seines Triumphes freuen konnte Be
kanntlich hatte ihn der tiefverschuldete Schikaneder zu dieser
Oper veranlaßt und haben wir also seiner Gefälligkeit ein
Werk zu verdanken nach welcher man sich noch nach Jahr
hunderten wird umsehen müssen wenn man die Grund
elemente deutschen Opernstils studieren will Es sind
1 das Gleichgewicht zwischen Melodie And Harmonie
2 die Wahrheit des dramatischen Ausdrucks 3 die Ein
fachheit und Klarheit des Satzes nebst Durcharbeitung
charakteristischer Melodieenmotive und 4 die Jnnehaltnng
der natürlichen Grenzen sür die Menschenstimmen und
Instrumente Wie in allen seinen dramatischen Werken
so ist Mozart auch in dieser Oper ein Sänger der Liebe
die hier in den verschiedensten Abstufungen von der höchsten
Keuschheit bis zur niedrigsten Sinnlichkeit als Kampf des
Guten mit dem Bösen zum Ausdruck gelangt Von der
Darstellung können wir in jeder Beziehung nur Erfreuliches
berichten Alle Nummern fanden den reichsten Beifall und
wurden die Hauptdarsteller durch wiederholten Hervorruf
geehrt So das zum ersten Male hier gastirende Fräulein
Hecht die als Pamina besonders durch den lieblichen
kindlichen Timbre ihrer wohlgebildeten Stimme wie durch
Natürlichkeit des Vertrages höchst wohlthuend mitwirkte
Nicht minder ausgezeichnet waren die Leistungen des Herrn

Golden als Sarastro des Herrn Marzani als
Tamino ebenso des Frl Schuller als Königin der

Nacht die immerhin das Leidenschaftliche ihrer Rolle noch
etwas stärker hätte herauskehren können sowie auch des
Frl Greil als Papagena und des Herrn Fellner als
Papageno obschon diesem Künstler das Sich fürchten

nicht recht von Herzen kam Gelungen waren auch was
hier selten der Fall die Terzette der Damen und der
Knaben Erstere wurden ausgeführt von den Fräulein
Schuller Dietrich und Jwanowna letztere von den
Frl Greil Wenk und Amberg Mit dem Mono
statos des Herrn Amberg und den beiden Priestern
der Herren Felsch und Werner konnte man ebenfalls

zufrieden sein o
Vermischtes

Berlin 7 Mai Ein Raubmord wurde vor
gestern Abend in der zehnten Stunde in dem Hause
Dresdenerstraße 80 begangen Bei dem Besitzer des
Hauses Herrn M im Hinterhause eine Treppe hoch be
ziehungsweise bei dessen Familie stand seit etwa acht
Jahren die 37jährige Marie Jacksch als Köchin in Dienst
Am Freitag Abend begaben sich Herr und Frau M um
einen Besuch abzustatten aus ihrer Wohnung Als die
selben gegen 11 Uhr wieder heimgekehrt waren fiel es
ihnen aus daß das Schlafzimmer nicht in Ordnung ge
bracht war als sie nun in die Küche eintraten erblickten
sie zu ihrem nicht geringen Schrecken die Jacksch mittelst
einer starken Schnur an der Klinke der Küchenthüre auf
gehängt Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche er
wiesen sich als fruchtlos Die herbeigeholte Polizei nahm
sofort den Thatbestand aus und veranlaßte die Beförderung
der Leiche nach dem Obduktionshause Frau M entsann
sich daß eine Freundin mit welcher die Jacksch gegen den
Willen ihrer Herrschaft häufig verkehrte vor etwa einem
Jahre bei ihrer jung verheirathecen Schwester auf Em
pfehlung eines Tischlers Namens Lorenzen in Dienst ge
nommen wegen ihrer Liederlichkeit jedoch nach welligen
Tagen wieder entlassen worden war Bei dem Tischler
wurde ermittelt daß diese Freundin Pauline Henkelmann
heiße Sofort traf Kriminalkommissar Richard umfassende
Anstalten zur Ermittelung und Festnahme der Henkelmann
welche auch nach kaum einer Stunde von Erfolg gekrönt
waren Man fand bei der Henkelmann welche in der
Hollmannstraße in Schlafstelle war die beiden rothbraunen
Kleider und auch einen Pfandschein über einen der Jacksch
gehörigen Mantel Die Verhaftete welche wie die Er
mordete einige Verwundungen an der Hand hatte gestand
im Verhör ein daß sie den Mord begangen

Hamburg 6 Mai Ein gegenwärtig hier verhan
delter Kriminalprozeß ist die Veranlassung außer
ordentlich sensationeller Ereignisse die zum Theil während
der Verhandlungen selbst sich abspielen zum Theil eine
Folge derselben sind Ein Fabrikant von Geldschränken
und Inhaber der Firma G Nieder Ä Co Georg Nieber
steht unter der Anklage eine ganze Anzahl Mitangeklagter
zu Meineiden verleitet zu haben die sie zu seinen Gunsten
behufs Wiederaufnahme eines anderen Prozesses geleistet
haben oder leisten sollten Der erste Prozeß war wegen
öffentlich verübter Unsittlichkeiten gegen Nieber angestrengt
worden und hatte mit seiner Verurtheilung geendet In
dem nach fünfmonatlicher Untersuchung zur Verhandlung
stehenden Prozesse thut sich ein moralischer Abgrund auf
man erblickt erschreckt ein fast unentwirrbares Gewebe von
Lug und Trug Verworfenheit und Raffinirtheit Ein
solches Komplot zur Täuschung der Justiz ist wahr
scheinlich in der Kriminalgeschichte selten dagewesen Dabei
entwickelte der übrigens sehr oft vorbestrafte Angeklagte
eine wahrhaft verblüffende Frechheit und einen unerhörten
Cynismus Der Staatsanwalt enthüllte einen vollständigen
Plan des Nieber nach seiner Verurtheilung seine Flucht
zu bewerkstelligen Hierdurch und durch die Beschuldigung
einen Belastungszeugen durch Drohungen eingeschüchtert zu
haben fühlte sich der eine Vertheidiger Nieber s Dr Gom
pertz dermaßen in seiner Anwaltsehre gekränkt daß er so
gleich die Vertheidigung niederlegte Man weiß natürlich
nicht wie weit Dr Gompertz kompromittirt sein könnte
Thatsache ist aber daß er heute früh sich in die Außen
alster gestürzt hat er wurde indessen noch lebend wieder
herausgezogen Rechtsanwalt Gompertz ist heute verhaftet
worden

Verantwortlich Redakteur Paul Woth m Halle
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Unter Bezugnahme aus die diesseitige Bekanntmachung vom

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Fleischermstr Gustav Thümmel hier wird
nach ersetzter Abhaltung des Schlußtermins
und ersolgter Schlußvertheilung hierdurch auf
gehoben

5alle a S den 7 Mai 1882
Königl Amts Gericht Abtheil VlI

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Bäcker Emil Müller in Cröllwitz ist in
Folge eines von dem Gemeinschuldner gemach
ten Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf den

2S Mai 1882 Bormittags 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte hierselbst Zim
mer 31 anberaumt Der Vergleichsvor
schlag sowie die Erklärung des Verwalters
sind auf der Gerichtsschreiberei VII nieder
gelegt

Halle a/S den 6 Mai 1882
Grosse

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

XocZMcdsr von Allestein
Davidis Eb

meyer Ritter Scheibler n A eleg
gebunden empfiehlt billigst

Ft Poftstr I
Fatinitzas

Fledermaus
Carmen Jnanita Prinz

Methusalem Lustige Krieg c
Tänze n Potpouris f Pianoforte
Strauß Walzer 7S

M WU
66

Littst nach u L ückSQ
d

iibe

me 7cas FSALn von

Tonnerstag den 11 d Mts Rachmit
tags 1 Uhr große Steinstratze 51 von
Möbeln neuen Schuhwaaren Mann
facturwaareu hochfeine Tapeten Rou
leaux Cigarre u s w

Auktionator

Kiinritssi Alülils
Detail Verkauf

Uillle Kerdersasse S
öllixködlt Garant rsmss

F

koKKvllbrot
groß und schön bei

i d lladuäork Mv
kl Schlamm 9

RoWllslhrot Uot
K t
s Stück 33 4 bei

Ilttliuäoik jun
kl Schlamm 9

1 und 2 Sorte Brot
bedeutend größer 3 Stück V O

gr Märkerstr 17
6 700 Centner gute Kartoffeln sind

billig zu verkaufen auf Rittergut Krofigk bei
Löbejün

Ein am Petersberg gelegener zum Ritter
gut Krosigk bei Löbejün gehöriger Stein
bruch soll anderweitig verpachtet werden

Werscheu Weiszeufelser vorzüglichste Qua
lität offerirt in Fuhren und einzelnen Cent
nern ab Bahn oder frei Gelaß

Otto Vsstxka, Male
Steinthor Bahnhof Privat Geleis

29 Juli 1881
Tageblatt Nr 18o durch welche dle Besitzer der an der Schulgasse angrenzenden
bebauten Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkauale an den vorhandenen
Straßenkanal innerhalb einer Frist von 8 Wochen aufgerufen sind wird hiermit in Gemäß
heit des Z 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den
an genannter Straße belegenen Grundstücken Niederschlags Keller Wirthichafts und aus
dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solche bedingte Wasser nicht mehr durch die
Straßen Rinnsteine abgeleitet noch aus Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a/S den 4 Mai 1882 Die Poli zei Verwaltung
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die hiesigen uniformirten
unteren Executiv Beamten Polizei Wachtmeister und Sergeanten Behufs Erleichterung der
Recognoscirung derselben durch das Publikum vom 10 d Mts ab auf den Achselstücken
des Waffenrocks resp Mantels bestimmte Nummern als Abzeichen tragen werden sowie daß
die Nummern i 4 der Wachtmeister und 1 29 der Sergeanten die Zahl des Polizei Re
viers resp Polizei Distrikts dessen Beaufsichtigung dem betreffenden Beamten zugewiesen ist be
zeichnen die höheren Nummern dagegen von Kriminal und Dispositionsdeamten geführt werden

Halle a S, am 8 Mai 1882 Die Polizei Berwaltuug

Ein kl Haus Mit Garten in einer Vor
stadt gelegen sofort zu kaufen gesucht Adr
O S mit Preisang in der Exped d Bl

velaimtumchm g
Vom 1 Mai er ab werden im hiesigen Kreise trigonometrische Vermessungs

Arbeiten ausgeführt werden Die als Trigonometer fungirenden Offiziere Beamte c
werden sich durch offene Ordres der Minister des Innern und für die Landwirthschast
legitimiren

Bei der Wichtigkeit der zu gemeinnützigen Zwecken gesetzlich angeordneten Arbeiten
erwarte ich daß die betheiligten Grundbesitzer dieselbe nach Möglichkeit unterstützen und
insbesondere das Betreten ihrer Feldmarken auch ohne vorherige Anzeige gestatten

Dießbetreffenden Trigonometer sind angewiesen jede Flurbeschädigung nach billiger
Übereinkunft baar zu bezahlen dagegen haben dieselben mit dem Ankaus der kleineren
Bodenflächen welche zum Schutze der Festlegungssteine von den Grundbesitzern abzutreten
sind Nichts zu schaffen

Die Ortsvorstände haben für die möglichste Verbreitung dieser Bekanntmachung in
ihren Bezirken Sorge zu tragen

Halle a/S den 12 April 1882 Der königl Landrath des Saallreises
Geheime Regieruugs Rath

E v Krosigk

V ii IÄi Kvr i utvntlialtv in

tixe i I t jlr i ie i8ed r ii Ii 51
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Karlstra e 7 II

übernimmt zur Kouservirung Garantie
gegen Motten und Feuerschaden

Markt und Kleinschmieden Ecke

Deklamationen
Verträge Testamente Eingabe Kla
gen lc fertigt mit Sachkenntniß Kauf
Tausch u Geldgeschäfte vermittelt prompt

Schmeerstratze 29

inäerAarten
Harz 20 part

Gest Anmeldungen kleiner Zöglinge von
2 6 Iahren nimmt täglich von früh 8 Uhr
bis 5 Uhr Nachmittags entgegen

U

geprüfte Kindergärtnerin

LiUsrleUvr VolsRUiltor u Metledellvr
Aüvir Rl orpÄ mm orael üotuvu

listdru KUtiKst
ZK

Einem geehrten Publikum von Halle uud Umgegend sowie meiner wer
theu Kundschaft hiermit zur gefälligen Nachricht Satz sich meine Wohnung nicht
mehr Geiststratze 50 sondern MG 17 befindet und bitte
ich das mir bisher geschenkte Vertrauen uud Wohlwollen nur auch sernerhiu
gütigst bewahren zu wolleu da ich durch prompte und reelle Ausführung der
betreffenden Austräge resp Arbeiten suchen werde mir dassetbe zu erhalte

Halle a/S den 7 Mai 1882
DachSeckermcister

LK I ZU VZLeipzigerstraße Franckenstraßeempfi hlt seine durch Neubau erweiterte und elegaut hergerichteten Lokalitäten zur
gefälligen Benutzung Die Colouuade circa 400 Per,onen fassend bieten bei jetziger
Jahreszeit einen angenehmen Aufenthalt

AvHvÄkit der angemessene
tt undsche t/ Brunnengasse 2Ein noch guter Kinderwagen

und 4 grotze Marktkisten bil
lig zu verkaufen

Leipzigerstraße 79
2 Zughunde zu verkaufen

Giebichenstein Brunnenstraße 28

Zimmerleute
sucht Richard RenpschWettinerstraße Nr 14

Einen tüchtigen Barbiergehülfeu sucht
Ferd Jäckel Steinweg i

Ein kräftiger Hausbursche mit gu
ten Zeugnissen wird 15 Mai gesucht
Fr David Söhne Geiststraße i

Halle a S

I

Für meine Holzhandluug und Kohlen
geschäft suche ich per 15 Mai einen

Lehrling
mit der nöthigen Schulbildung Näheres bei
I Barck öi Co gr Ulrichstraße 49

Einen Laufburschen Sohn rechtl Eltern

sucht R RanzenhoserPoststraße 9

Ein junges Mädchen aus guter Familie
findet in meiner I,

Stellung als Lehrling
Leipzigerstr 92

Ein j Üliädch v ausw wird z 1 Juni in
leichten Dienst gef gr Steinstr 21 I l

3 Nähmädchen sucht
Em zuverlässiges in Küche und Haus

arbeit ersahreues Mädchen per i Juli ge
sucht

gr Steinstraße 10 I
Ein älteres Mädchen wird für Küche und

Hausarbeit zum i Juli gesucht
Lindenstraße 3 part

Gesucht sofort Köchiuueu für ff Herr
Wjchasten gewandte Stube und Hans
I Mädchen für Rittergüter ein Kelluer

bursche für Bahnho mehrere Hausbur
W fcheu ourch

D Frau Blnneweitz gr Märkerstr 18
Ein j Mädchen wünscht die feinere

Küche zu erlerueu Zu erfragen
Karlstratze 2 1 Tr

Ein tüchtiges
Stelle

Hausmädchen sucht sofort
Leipzigerstraße 89 I

Ein Mädchen auf Herrenarbeit gesucht
IohanneS Bad Lindenstraße 16

Eine Wittwe sucht sos Stelle als Wirthschaft
bei einem Herrn Off u G M in d Exped

Eme Waschfrau lucht noch Beschäftigung
Mühlberg 1 5 Tr Mittags zu sprechen

Nrinat Handels i/elir Anstalt
llsimaun XiUliis UM /H

I Jnstituterst Ranges Vollständige Ausbildung
I f d Handelsstand in tl ret u I r liti d
I Beziehung I elir vontor l u In

Prosvecte gratis n sranco

WMeine Wohnung befindet sich

Frau MM ienA Hebamme

lücnlSMlr
Eingetragene Gcnossenschast

General Versammlung
Freitag den 12 Mai cr Nachm 5 Ühr
im Bureau des Hrn Justizrath v Radecke

Tagesordnung Vorstandswahl
F

Halle scher Thierschntz Bcretn
10 Mai Ab 8 Uhr im gold Ring

Die Schächtensrage Ref Dr Fröhlich
und Dr Thamhuyn

Auch NichlmltgUederu der Zutritt gestattet

Frauen Verein zur Armen
und Krankenpflege

Donnerstag den 11 d Ält Nachm 3 Uhr
Nähverein in der Anstalt am Martinsberg 14

Um rege Betheiligung bittet
Das A nsstellungs Comits

Herein für Erdkunde
Sitzung am 10 d M nm 8 Uhr
1 Vortrag des Herrn Dr von deu

steiueu als Gast Aus den Samoa
Infeln

2 Vorlegung Karl Ritter scher Hand
zeichnungen durch Herrn Wilhelm Ritter

Ideater
Mittwoch den 10 Mai Abends 8 Uhr

Großes Boeat n Instrumental Concert
von der ganzen Kapelle des Musikdirektors
Herrn Halle und der Opernsängerinnen Frl
Lwanowna Greil Wollner und
oer Herren Kammersänger v Kaminski
Lüder Salomon

Reserv Plätze 1 nichtreserv 50
Für die gute Behandlung und glückliche

Heilung meiner an Diphtheritis schwer er
krankten Kinder sage ich dem prakt Arzt

Herrn Dr msä Qnadfiieg
herzlichen Dank

Herzlichen Glückwunsch den

Expedition im Waismhaus Buchdruck de Waistuhcmst m Hall a d S

n ihrer ilkvrnvi
Mehrere Freunde

Familien Nachrichten
Die heute Abend 9 Uhr erfolgte glückliche

Geburt eines munteren Töchterchens zei
gen hocherfreut an

Oscar Breitter und Frau
Miuua geb Schmidt

Halle a/s am 8 Mai 1882
Nach langjährigen in frommer Geduld ge

tragenen Leiden entschlief am 6 Mai Mor
gens unsre theure unvergeßliche Mutier die
oerw Frau Bauinspektor

geb
in einem Alter von 70 Jahren zu Alts
Reichenau bei Freiburg in Schlesien sanft
M einem besseren Leben Diese Anzeige wid
men allen Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stille Theilnahme

Direktor Dr Fries und Frau
Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhlemanu in Halle

Hierzu Beilag
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